
postnachrichten aus der alten Heinmth 
Brandenburg 

Forst. — Oberpfarrer Dr. Lud- » 

wig Fenfch wurde unter äußerst reger! 
Betheiligung der Bevölkerung von 

Forst und Umgegend zur letzten Ruhe 
bestattei. 

Frankfurt. — Das Fest der. 
goldenen Hochzeit beging das Schuh- 
machermeifter Ludwig Groffigfche 
Ehepaar, Jüdenstraße 15 ioohnhaft.; 
Der Kaiser verlieh dem Jubelpaare 
die Ehejubiläumsmedaille, die der 

lErzpriester Schramm aushändigte. 
Das Rittergut in GroßiSchmällen 

wurde von dem Besitzer, Rittmeister 
von Koscielsti, für 790,000 Mart an 

Rittmeister a. D. von Einem verkauft. 
Klosterfeldr. —- Der hiesige 

Gutsbesitzer Zimmermann verkaufte 
seine 600 Morgen große Besitzung an 

den Landwirth Martwardt fiir 150,- 
000 Mark. 

Zielenzig. —- Der vor 6 Jah- 
ren an dem 7Zjährigen Altsitzer Fa- 
bian begangene Mord hat nun feine 
Aufklärung gefunden. Bekanntlich 
sbrannte am 81.. Januar d. J. das 
etwas asbgelegene Gehdft der Krumm- 
fchen Eheleute dahier nieder. Der im 
Hause wohnende Hilfner Hermann, 
ein Freund des alten Fabian, lenkte 
nun die Aufmerksamkeit der Polizei 
auf das geheimnißvolle Verfchwinden 
Fabians, und feinen Mittheilungen 
war es zu verdanken, daß die Ueber- 
refte der Leiche Fabians in der Nähe 
des Krammschen Gehöftes gefunden 
wurden· Nun haben die Kraut-m- 
"schen Eheleute, die nach Auffindung 
der Leiche sofort verhaftet wurden, 
ein Geftiindniß abgelegt. Frau Kramm 
gab an, daß Fabian, der an allem 
nörgelte und tadelte, beim Mittagessen 
wieder Streit angefangen habe, und 
ihr Mann habe dann in einem Ansat- 
le von Wuth den Alten mit einem 
KnijppeL der ihm in die Hand gera- 
then sei. erschlagen. 

M a f f e n. —- Zum Gemeindevor- 
fteher wurde der Landwirth Karl 
Krüger gewählt. 

Neu - Erb a ch. —— Durch Blitz- 
schlag wurde auf dem Gehöft des Ei- 
genthümers Ferdinand Moll die mas- 
sive Scheune vollständig eingeäfchert. 
Mitsverbrannt find eine Häckfelmm 
schine, 80 Centner Kartoffeln, 50 
Centner Heu und 60 Centner Stroh. 

westpreussem 
Königsberg. —- Prof. Schult- 

heß Bernoulli, der Orientalist an 

der Ziiricher Universität, hat die Be- 
rufung zum ordentlichen Professor 
an die Universität Königsberg ange- 
nommen. 

Am 9. Januar d. Js. haben sdie 
Schüler Harrv Schill und Rudolf 
Lenzig aus Königsberg den in das 
Eis des Friedländertorarabens ein- 
gebrochenen Schüler Walter Kraufe 
mit eigener Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Der Regie- 
rungspräsident hat Veranlassung ge- 
nommen, diese Rettungstbat durch 
eine Veröffentlichuna im Amtsblatt 
lobend zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

Barsdehnen. —- Es entstand 
auf dem Gehöft der Besitzerswittwe 
Wittiisch hier auf sbisher unaufgetlär- 
te Art ein Schedenfeuer, das nach 
der »Tilf. Zig« schnell um sich griff 
und das Gehöft in turzer Zeit ein- 

äschertr. 
Marienburg -— Der frühere 

Grundbesitzer Jatztowsti von hier hat 
das ca. 150 ha große Gut ReuReus 
schendoef bei Nudloangen fijr 176.- 
000 Mart von Frau Lefeore getauft. 

IIWIGIIIGIO 
Da n z i g. —- Es fand die Beerdi- 

gung des Deren Kiecheuälteften uns 

Kommerzieneqdhe Alt-M Glossen 
unter zahlreiedem Teaueecefolse statt. 

schiert « Der Lehrer Scham 
qui Osten-o bei Lastrwih ekfedos die 
lsjädkiqe Tochter Gerte-d des deren, 
Bestjen Rost-natur la Wiesen« um 

Ich wegen theifung seiner Wet- 
bunq zu eächetm 

Diesen-. Das seh dee gol- 
denen Neu Mem dee Schuhma- 
oemeism Rudolf öas mit sei-see 
chefeim Julhae geb-. Beichte 

Dem Bose-dasteht Wes-seh ei- 
nem alles stieg-theilnehmen M due 

Ussmeise Obre-gescheit mlieden 
wehe-. 
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Indust- Isläkes Gewissede 

Wunden beigebrachL Daraus ver- 

suchte sie durch Osssnen der Pulsader 
ihrem Leben ein Ende zu machen· 
Der Zustand der beiden ist hoffnungs- 
los. 

Birnbaum. — Die Leiche des 
verschwundenen Lehrers Jsekner aus 
Motritz wurde in der Warthe gesun- 
den. Jm Porteknonnaie des Todten 
fanden sich etwas über 9 Mart. Der 
unter denr Verdachte, an Jssemer ein 
Verbrechen begangen zu haben, ver- 

haftete Sohn des Eigenthümers 
Kuhnert aus Motritz wurde bisher 
noch nicht aus der Hast entlassen. 

Neudors. — Aus dem Wege 
zum Besuche seiner Tochter sind der 
Besitzer und Ortsvorsteher Deuzin aus 
Neudorf und seine Frau so schwer 
verunglückt, indem ihr Pferd vor 

den-. Autonrobil des Brauereibesitzers 
Köppe aus Czarniau scheute. 

oommerru 
Sie t tin. — Der Schiffslapitän 

Karl Krolh der bekannte langjährige 
Führer des Dampferg ,,Swininiiu- 
de«, konnte seinen 70. Geburtstag 
seiern. 

Heringsdorf. — Zum Kur- 
direttor für unsser Seebad wurde 
Herr Hauptmann a. D. Greunert in 
Berlin gewählt. 

Höteudorf. —- Es erschosz gich mit einem Revolver der 82 Jst re 

alte Rentner Neumann hierselbst· An- 
scheinend liegt Lebensiiberdruß vor. 

Ein kleines Kind des Arbeiters 
Höpfner warf eine Flasche mit Brenn- 
spiritus um und der gefährliche Jn- 
halt floß auf den Fußboden. Beim 
Ersticken der Flammen trugen dieEhes 
!eute, der Mann besonders an den 

Händen, schwere Brandwunden davon. 

Schleswtgilvotstetm 
Schleswig —- Ein schneller 

Tod ereilte den Agenten Ludstoig Be- 
gehr. Als er von einein Gange nach 
Hause kam und sich eben niedergeselzt 
hatte, stürzte er plötzlich todt vom 

Stuhl. 
Barmstedi. — Auf tragische 

Weise ums- Leben gekommen ist der 
Bezirks - Schornsteinfeger Heitmann. 
Er stürzte Morgens »die Kellertreppe 
hinunter, blieb bewußtlos liegen und 
starb Abends an beu Folgen einer 
Gehirnerschiitteruug 

Flenssburg —- Wegen Schrei- 
bens auonhmer Briefe, die Beleidi- 
gungen enthielten, verurtheilte die 
Straftammer den 60jährigen Land- 
mann Asmussen aus Bargumfeld zu 
3 Monaten und einer Woche Gefäng- 
niß. —t- .- 

Schlegtem 
Breslau. —- Dem Seminar- 

afpiranten Vinzent Sirzoda in Pleß 
isi die Genehmigung zur Führung 
des Namens Kachroda und dem-Forst- 
selretär Anton thtrhchowsti in 
Woschczyt zur Führung des Namens 
Werden ertheilt worden. 

Beutheu. —- Vor der hiesigen 
Straftauimer hatten sich wegen 
schweren Ein-bruchsdiebstahls bezw. 
Begünstigung hierzu der 21 Jahre 
alte Wertarbeiter Zaroodnh, der 23 

Jahre alte Montagearbeiter Kupnh 
und das 19 Jahre alte Dienstmädchen 
Kondziolta aus Königshiitte zu ver-—- 

anttoorten. Zaioodny wurde zu vier 
Jahren Zuchthaus verurtheilt, die 
Kondziolta erhielt wegen Begün- 
stigung ein Jahr Gefängniß. 

Landeshut —.-- Der mit der 

teuimissarischen Verwaltung dietes 
Kreises beauftragte Lanbrath Moritz 
aus Mühlheim a. R. wurde in sein 
Amt eingeführt Zugleich fund ein 
lelchiedsetfen Fu ists Gedecten tiir den 
fcheidenden Laudrath von Voetinchem 
re Raube statt. 

L s v H O u I. -—« In sit-um Its-O 
cu« du Bissnnq von Adolf satte 
sum ans. weiches das Weh-thut 
and die nagte-made Scham poll- 
Miudig in Asche Mit. Dies Mon 
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dem stsisth das and-u einer Rad- 
bakiu gehst-M sind in den Maus-no 
ums-sinnt 
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ner« erbrachte eine Gesammteinnalfme 
von 1768.55 M. Die Unkosten be- 

liefen sich auf 1838.32 Mart, so daß 
ein Ueberschuß von 430.23 M. ver- 

blieben ist. 
S a r cha u. —- Der Hausschllichter 

Holz und dessen Frau waren auf dem 

Felde mit Sandfahren beschäftigt. 
Plötzlich fuhr ein Blitzstrahl nieder 
nnd traf beide Ehegatten, so daß sie 
sofort todt waren. Der Fuhrtverksbe-s 
sitzer befand sich 80 Schritte davon 

entfernt, er lam mit dem Schrecken 
davon. 

Schleusingen. —- Jm benach- 
barten Breitenbach goß die Frau des 

Handwerkers Fabian Petroleunt in 
glimmende Asche. Die Kanne expla- 
dirte, und die Frau stand sofort in 
Flammen. Sie fand einen schreck- 
lichen Tod. » 

Tangermiinde. —- Der seit 
vier Monaten veriniszte Arbeiter «Gel- 
bar von hier wurde in einem Wasser- 
loche jenseits der Elbe auf Schönhau·- 
ser Gebiet als Leiche aufgefunden. 

Untergeiszendors. —- hier 
wurden die Anwesen der Gutsbesitzer 
Jabn und Lent durch Feuer zerstört. 
Zwei Wohnhäuser, mehrere Scheu- 
nen und Wirthichaftsgebäude, in de- 
nen viel Mobiliar, landwirthschafi- 
liche Geräthe und Maschinen unterge- 
bracht waren, wurden vollständig ver- 

nichtet. Auch viel Kleinvieh und 
Futter- und Getreidevorräthe ver- 

brannten, ferner fiel ein großer Geld- 
betrag dem gierigen Element zum 
Opfer. Der Materialschaden ist durch 
Versicherung gedeckt. Die Entste- 
hungsursache des Feuers ist unbe- 
lannt. 

Rhetntand und weotpbalem 
Köln. — Vor den Geschlvorenen 

stand die 201ährige Dienstmagd Mar- 
garete Thiel aus Lang-Zur unter der 
Anklage, ihrem in der Provinzial- 
Hebammenanstalt gebotenen Kinde 
Salzsäure gegehen und so den Tod 
herbeigeführt zu haben. Das Urtheil 
lautete auf 2 Jahre und 4 Monate 
Gefängniß. 

Friemersheim — Nach jah- 
relangen Verhandlungen hat Johan- 
nes Rheinen hier sein Gut »Haus 
Herk« an die Krupp’sche Verwaltung 
verkauft, die dadurch in die Lage 
kommt, das Gebiet der Friedrich 
Alfred Hütte um ein Beträchtliches 
zu erweitern· 

E s s e n.——Bei dem Transport von 

Eisenstangen kam in der Krupp’schen 
Fabrik der lsjährige Arbeiter Man- 
gold zu Fall. Eine Eisenstange drang 
ihm in den Hals und verletzte den 
Wirbeltnochen so stark, daß der Ver- 
ungliiclte kurz nach der Einlieferung 
in’s Krankenhaus starb. 

Gelsenkirchen. ——Durch vor- 

zeitiges Los-gehen eines Sprengschus- 
ses verunglückten aus dem Steinkoh- 
lenbergwerk »Königin Elisabeth« vier 
Bergleute. Der Bergmann Keppert 
konnte nur als Leiche geborgen wer- 
den. Die drei anderen Bergleute Ra- 
mens Rommel, Kidrowski und Kreß 
wurden schwer verletzt. 

He rdecke. —- Kürzlich wurde in 
Wienberg der Fuhrmann Josef Ren- 
ger (beim Steinbruchbesitzer Hart- 
mann beschäftigt) von seinem eigenen 
Fuhrwert überfahren. Das Rad des 
beladenen Wagens ging ihm über das 
rechte Bein, und ist eine Obduttion 
nöthig. 

He r n e. —- Jn einem Anfalle von 

Verfolgungswahn stürzte sich der 
Landwirth Diedr. Masthoss durch das 
Fenster und siel in einen lsntenteickx 
wo er seinen Tod sand. 

Lüdenscheid. Der Kafsieer 
der hiesigen Lnndwertsmeisterunter- 
ltutzungetnsse v. d. Teone wurde nach 
llnterschtngung von est-W Mart ftuch 
tig. 

Lüsten. —- Eincselodnuag von 
700 Matt wurde für die Erst-Was 
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großen Bunde statt beschädigt wor- 

den. 
L ii n er u r g. — Der Stadtsörster 

Liidecke. ein Beamter, der seit 26 
Jahren den bei weitem größten» Theil 
der städtischen Forsten der Stadt 
Liinebnrg verwaltet, ist in den Ruhe: 
stand getreten· Zu seinem Nachset- 
ger ist der seit einigen Jahren eben- 
daselbst beschäftigte Forst » Aufseher 
Flachsbgrt ernannt. 

M i d d e 1 s. —Pastor coop. Sjuts, 
zur Zeit in Langenbagen bei Han- 
nover, der währen-d der Krankheit 
des verstorbenen Pastors Foiters hier 
mehrere Monate als Vertreter am- 

tirte, ist in einer start besuchten Ge- 
meindeversammlung ohne vorherge- 
gangene Dreizahlbildung einstimmig 
zum Pastor der hiesigen Gemeinde 

— 
gewählt worden. 

Oldenburg. s 
Jener. —- Der Arbeiter Dane- 

Wesseli in der Gemeinde Silenstede, 
der wegen eine-s an feiner 21 Jahre 
alten Tochter veriibten Sittlichiteits- 
verbrechens verhaftet, doch an dem- 

selben Tage wieder aus der Haft ent- 

lassen wurde, machte seiner Tochter 
heftige Vorwürfe. Schließlich stieß 
er ihr sein Tafchenmesser etwa 4 Cur 
tief in den Rsiiclen. Das Messer brach 
ab nnd das Mädchen flüchtete dann 
durch einen Sprung durch-z Fenster 
zu Nachbarn, die die Klinge mit ei- 
ner Zunge aus dem Rücken gezogen 
und einen Arzt holten. Der Thäter 
erhängte sich. Seine Ehefrau shatte 
sich am 2(). Februar in einem Brun- 
nen ertränkt. 

liessen-Ungarn 
Kassel. — Es waren 25 Jahre 

verflossen, seitdem der Kaufmann 
Heinrich Bachmann lsei der Firma 
Beier ä- Heeger thätig ist. Aus die- 
sem Anlaß wurde dem Jubilar von 

seinem Chef Herrn Gerbot eine gol- 
dene Ulhr nebst Kette iiberreicht. 

Kürzlich waren eiz 25 Jahre, daß 
der Mechaniker Heinrich Lohmnnn, 
bei der neuerdings in eine Aktienge- 
sellschaft nmgewandelten Firma A. 
und R. Hahn in Jhringslpausen, thö- 
tig ift. 

Barchfeld.——Nach tnrzem aber 
schwerem Leiden verschied in Marien- 
thnl bei Bad Liebenftein der Fabrik- 
ibesitzek Herr August Ostar Lux, Kö- 
niglicher Oderlentnant der Land- 
wehr, im noch nicht vollendeten 44. 

Lebensjahre. 
dessen-Darmstadt. 

sArheiligem — Tödtlich ver- 

Unglückt ist der aus der Güterftation 
Kranichftein beschäftigte Hülfsbahm 
ivärter Heinrich Hensel dahier, beim 
Schießen nach Tauben mit einein Flo- 
bert. 

Benshein1. — Schiververletzt 
wurde das vier Jahre alte Kind des 
Peter Faust durch den Kammacher- 
lehrling Franz Wahrlich mit einein 
TeschinsGewehr, als er Tauben schie- 
ßen wollte. 

Sachsen. 
Dresden. --— Anläßlich des 25- 

jährigen Armenpfleger Jubitäums 
des herrn Baumeisters Carl verei- 
nigte der 43. Pflegeverein nnter 

Vorside herrn Obmanns Barthel 
seine Mitglieder zu einer Feftfeier. 

Alberodm —-— Kürzlich ist hier 
der Gasthof »Zum tiihlen Atbend" 
nebst Schenne bis auf die Uknfas 

,funagmauern niedergebrannt. 
s Fallenstetn.—.hier hieltherr 

Paitor Flüggr. dee drei Jahre dter 
wirkte. seine A«bschiedipredigt. Der 
beliebte Geistliche wurde an die Ja- 
tøbitteche nach Dresden berufen. 

Frankenbeez —- Dbeepofties 
tretiir Ieuitel in Frankenburq und 

Postmeiiter Otto in Lößnii erhielten 
det ihrem Scheiben aus dem Dienst 
den Charakter ais Rechnung-roth 
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sitrgertchut und Tarntehrer Braue 
Stillst-ers fein Lsiädriziee Orte- used 
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digung des Fabrik Schlossers und 
Kriegoveteranen Wilhelm Beckler der 
übliche Salut abgefeuert werden soll- 
te, versasgte der zweite Schuß, der sich 
erst bei der Untersuchung des Böllers 
entlnd nnd den mit der Abgabe des 
Saluts betrauten 7tijährigen ehemali- 
gen Fabritarbeiter und Kriegsvetertv 
nen J. Flauel schwer verletzte. 

Bamberg. —— Jn der jüngsten 
Sitzung des Gemeinde -Kolleginnts 
wurde zum Direktor des hiesigen-kran- 
kenhauses der seitherige Oberarzt der 

chirurgischen Abtheilung Herr Hofrath 
Dr. Jungengel ernannt. 

Rheinpkälz. 
Frankenthal — Wie die 

»Pfälzische Presse« meldet, tödtete der 
22jährige Kistenmacher Safig von 

Frankenthal nach vorangegangenen 
ehelichen Streitigkeiten sein 9 Monate 
altes Söhnchen durch Oannnerschlägr. 
Er wurde verhaften 

wurttemberg. 
St n t t g a r t.—«—Der Oberstndien- 

rath Dauben ordentliches Mitglied 
der Ministerialabtheilung für die hö- 
heren Schulen, ist nach langem Lei- 
den im Alter von 58 Jahren gestor- 
ben. 

B i s s i n ge n. »- Dein 181ährigen 
Mechaniker Friedrich Köder wurde in 
der Grotzschen Maschinensabrik der? 
Haken eines Treibriemens derart inj 
das Gesicht geschleudert, daß dasJ 
rechte Auge vollständig aus der Au-« 
genhöhle gerissen wurde. 

G ie n g e n.—Der Bahnwiirter C. 
Feder, der, als er die Schranken 
schließen wollte, vom Schnellzuge er- 

saszt nnd schwer verletzt wurde, ist im’ 
hiesigen Krankenhaus gestorben. 

Baden. 
Baden - Baden. —Hofapothe- 

ter Dr. Curt Hoffmann hat die von 

ihm seit 21 Jahren betriebene Hof- 
apothete an Apotheter Wohl aus 
Wiesbaden verkauft. 

Pforzheim. —- Kiirzlich starb 
der früher hier ftationirte Eisenbahn- 
betrievsassistent K. F. Eisen an den 
Folgen einer vor 2 Jahren heim Rin- 
gen hier erhaltenen Verletzung. 

D u rla ch. — Nach längerem Lei- 
den verschied hier Herr Stadtpfarrer 
Specht im Alter von 71 Jahren. 

Jn der Pfinz wurde die Leiche des 
82jährigen Fahrilarbriters Fr. Kno- 
del gefunden. 

O r sch w e i e r. —- Das Antvesen 
des Schreinernreifters P. Weiß sowie 
das Haus des Manrers Willnrann 
brannten vollständig nieder. 

Rheinau. —- Beim Oelen der 
Maschine wurde in der Suberitfabril 
der Taglöhner Johann Miiller von 

Brühl vom Treibriemen erfaßt und 
derart gegen die Wand geschleudert, 
daß er außer einem Bein- und Arm- 
bruch schwere Verletzungen am Kon 
erlitt. 

Nheinweiler. — Der in der 
Nähe unseres Ortes stationirte Bahn- 
qrart Blauel wurde von einem 
Schnellzuge erfaßt und sofort getödtet 

Emmendingen. — Der beim 
Verladen eines Kessels schwer verun- 

gliickte Arbeiter Biecherer ist seinen 
Verletzungen erlegen. Der Verstor- 
bene hinterläßt eine Frau mit vier 
unmündigen Kindern. 

Elenssstotvrtngem 
Auweh — Der 50 Jahre alte 

Maurer Johann Sicri legte sich 
schlafen unter einer im Bau begriffe- 
nen Brücke zwischen Erronoille nnd 

Autrreß. Eine oier Meter hohe Vo- 
denaufschiittung stiirrte über Nacht 
und begrub den Unvorsichtiaen, dessen 
Leiche morgens aufgefunden wurde- 

Dorenaet). In den preußi- 
schen Schuldienst iiberaetreten ist der 

hiesige Lehrer Pfieisehinaer. Es sol- 
len noch mehrere Lehrer in der Oe 
aend seinem Beispiel aesolat sein. 

Fentsetr Bei einer Schlägerei 
unter Beraleuten wurde ein Lieder 
ter Bdrnet lebeneaeiadrtrch durch Mei 
serstntie nnd einen Vinrrneriaim ver 

legt. tfr lrert an einer ritedrenerttsut 
ternrrr rsn Lunte-wann uctfnungä 
las dar-reden 
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’»8um grünen Kranz«, Franz Hum- 
mer, bei Einheimischen und Kurgästen 

lbestbelannt und beliebt, wurde, als er 

mit dem Bizebiirgermeister, Hotelier 
Alois Brusatti, in dessen Bureau ge- 
nossenschaftliche Angelegenheiten be- 

sprechen wollte, vom herzschlage ge- 
troffen und sank todt vom Sessel. 

jHummeh der früher Gastwirth in 
JWien war, stand im 50. Lebensjahre 
Hrnd hinterläßt eine Frau mit zehn 
T Kindern. 

) Budapest. —- Es hat sich der 
Kaufman Julius Fodor, der Besider 
einer großen Möbelhandlung, erfchof- 
sen. 

: L i n z. —- Es erschoß sich hier der 
Jngenieur der Linzer Schifföwerfte 
Alfred Hussal in seiner Wohnung, 
Oarrachstraße 28. Das Motiv der 
That ist unbekannt. Dussah dessen 
Eltern in Wien wohnen, war erst 25 
Jahre alt. 

Intembukg. 
sLieler. —- Hier fiel der Zöjiihs 

riger Maurer Paul Baesch von Ouren 
infolge Bersagens einer Leitersprosfe 
so unglücklich herab, daß er das rechte 
Bein oberhale des Fußgelents brach. 

Schweiz. 
Be r n. —- Am Buchenweg verun- 

gliickte ein Arbeiter der Baufirma 
Biser, ein Gypser Namens Feist. Er 
war mit der Renovation eines Hauses 
beschäftigt; aber dabei kam die Leiter 
zu Fall, er stürzte aus einen Garten- 
zaun und wurde aufgespießt. Er 
lonnte sich noch srei machen und ei- 
nige Schritte gehen, fiel dann aber 
todt nieder. 

Chatcl - St. Denis. — Jrn 
Dorfe Remaufens, 2 Kilometer von 
Chatel - St. Denis, im freiburgifchen 

Bezirk Veveyse, brach eine Feuers- 
brunst aus, die rasch um sich griff und 

i 15 Häuser des Dorfes zerstörte. Das 
iDors, das 26 Häuser mit 40 Haus- 
ihaltungen und etwa 100 Einwohner 
!zählt, wurde schon wiederholt von 

;gr«ofzeren Feuersbrünsten heimgesucht, 
l so im Jahre 1896. 

Bat-cr: »Am GikgL ietzt bciß die Zälm 
fest übereinmtd". reife Maul recht weit 
auf, und wennit schrei’u willst, so baltst 
die Pamsn (Mund) z'sqmml·' 

Womit-: Dahinaus-. »Im Ist 
diese Strafe aus« 
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